	[image: image1.wmf] 

[image: image2.wmf] 

[image: image3.png]





Presse-Information
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Noni, die Zauberfrucht aus der Südsee?

Ein ziemlich „fauler Zauber“!

Das ZDF-Fehrnsehmagazin WISO berichtete in seiner Ausgabe vom 9. Mai über den Wundertrank Noni, der nach Angaben der Hersteller auf der Website www.noni.de „u. a. lt. Fachliteratur bei Hautproblemen, Magen-Darm- und Menstruationsbeschwerden, Leberkrankheiten, Erschöpfungszuständen, Migräne, Arthritis, Bluthochdruck, Parasiten, Stimmungsschwankungen und vielem mehr ... unterstützend und vorbeugend eingesetzt [wird]“. 

Diese und ähnliche Heilungsbotschaften werden über das Internet und über zahlreiche Broschüren in der Welt verbreitet, und auch die Verkäufer (Noni wird meist mittels e-commerce oder von Haus zu Haus unter Freunden verkauft) bedienen sich ihrer.

Fakt ist jedoch: Noni-Saft ist in Italien als Lebensmittel zugelassen, und das Gesetz über die Etikettierung und Bewerbung von Lebensmitteln (GvD. Nr. 181/2003, Art. 2) unterbietet es strikt, einem solchen therapeutische Eigenschaften zuzuschreiben. Eine Verletzung dieser Auflagen ist verwaltungsrechtlich verfolgbar.

Das Magazin WISO stellte die Frage nach den Absatzpraktiken direkt der deutschen Firmenleitung von „Tahitian Noni International“; dort wies man die Schuld den einzelnen Verkäufern zu. Ganz anders die Verkäufer selbst: die erzählen, dass man den Tipp mit den Heilungseigenschaften von oben bekommt, um die Verkaufszahlen in die Höhe zu jagen.

Auch die gesundheitsfördernde Wirkung des vielzitierten Wirkstoffs „Xeronin“ („Xeronin ist lt. Heinicke - renommierter Wissenschaftler aus den USA - ein besonderes Enzym, welches sämtliche zellerneuernden Prozesse unterstütze und ohne das wir nicht überlebensfähig wären“ liest es sich auf noni.de) konnte laut deutschem Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte nicht nachgewiesen werden.

Das österreichische Verbrauchermagazin „Konsument“ berichtet auf seiner Website www.konsument.at von 3 Fällen, in denen sich Patienten vermutlich als Folge der Einnahme von Noni akute Leberentzündungen zuzogen; in einem Fall musste sogar eine Nottransplantation durchgeführt werden.

Es muss nocheinmal unterstrichen werden: bestenfalls ist Noni ein eigenartig schmeckender Fruchtsaft, mit einem schwindelerregenden Preis von über 50 Euro pro Liter, der die gleichen „therapeutischen“ Eigenschaften aufweist wie ein beliebiger Fruchtsaft aus der Flasche – punkten kann der Saft allenfalls mit seiner durchwegs erfolgreichen Marketingstrategie!

Weitere Informationen zum Thema Noni erhalten Sie auf den oben erwähnten Websiten www.wiso.de und www.konsument.at. Auch die vierte Ausgabe von konsuma - „Ratgeber Ernährung“ - beschäftigt sich unter anderem mit Noni und anderen „Mode-Lebensmitteln“. Konsuma ist im Zeitschriftenhandel oder in der Verbraucherzentrale erhältlich.
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